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P O S T U L A T von Adrian Bergmann (SVP, Meilen) und Mitunterzeichnende  

 
betreffend Keine ÖV-Finanzierung mit Strassengeldern  
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, das Strassengesetz sinngemäss so anzupassen,  
dass Aufwendungen für den öffentlichen Verkehr im Strassenbereich in Zukunft nicht mehr 
mit Geldern für den Strassenbau (unter anderem Strassenfonds) finanziert werden dürfen.  
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Begründung:  
Im Gegensatz zum Individualverkehr wird der öffentliche Verkehr mit einem bedeutenden 
Anteil an Steuergeldern alimentiert. Der Strassenbenützer hingegen, unterstützt mit seinen 
Treibstoffzollzuschlägen sogar die Realisierung der NEAT. Dies obwohl in unserem Kanton 
der Strassenfonds überschuldet ist.  
 
Unverständlich ist deshalb umsomehr, dass in jüngster Zeit vermehrt Strassenanpassungen 
für Fahrzeuge des öffentlichen Verkehrs, durch den Strassenfonds finanziert werden sollen. 
Auch bei der geplanten Realisierung der Stadtbahn sind Strassenanpassungen vorgesehen, 
deren Finanzierung zum Teil dem Strassenbau belastet werden sollen.  
 
Kostenwahrheit ist deshalb von Nöten. So sind in Zukunft deshalb Aufwendungen für Busbe-
schleunigung, sowie Investitionen für andere Verkehrs- und Steuerungsanlagen die dem öf-
fentlichen Verkehr dienen, in jedem Fall dem Verkehrsfonds zu belasten. 
 


